
f?Dü$$eiaorfer StadttDeater3

Wr Direktion: £udw)g ZimmermannWMM ^

Montag, tlen 15. Februar 1909: Abonnement 4

Der Freischütz

Romantische Oper in 4 Aufzügen von Friedrich Kind.
Musik von Girl Maria von Weber.

Spielleitung: Robert Leffler.
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst
Kuno, fürstlicher Erbförster .
Agate, seine Tochter
Aennchen, seine junge Verwandte .
Kaspar, erster 1 T.. ■, i„, v ' ., Jagerbursche .
Max, zweiter J
Samiel, der schwarze Jäger .
Erster j
Zweiter \ Jäger
Dritter J
Ein Eremit .....
Kilian, ein reicher Bauer .

Brautjungfern ....

Musikalische Leitung: Bruno Hartl.

Eduard Habich
Ernst Winter
* **
Hermine Förster
Heinrich Gärtner
Robert Hutt
Ernst Bedau
Hugo Lazak
Karl Gericke
Jahn Hofknecht
Richard Alscher
Eugen Albert
Helene Blumenthal
Elisabeth Bartram

Jäger und Gefolge des Fürsten, Landleute, Brautjungfer, Erscheinungen.
* * * Agate: Margarete Lensch aus Berlin als Gast auf Engagement.

Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Uiubesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kiissenöffl'nuug und Einlas* 7 Uhr. Anfang 7V«Uhr. Ende ungefähr 10 V* Uhr.

Während der Ouvertüre sind sä mtl. Eingaugstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

Preise der Plätze und der
11k. Mk. Mk.

Proszeniunisloge..... 7,26 u. 0,76=8,00
I. Rang-Balkon d. erBt. 8 Reih. 6,46 , 0,56=6,00
I.Rang-Balkon d. hint Reihen
I . Rang-Mit tel 1oee <1.erst.2Reih.
I.Rang-Mittelloged. hint. Reih.
I. Rang-iSei i en lOfje d. ersteRui he
(ausser Loge 1, 2, 8, 1). . .

I. Rang-Seitenloge 1,2,8,4. erste
Reihe, 5-15 u.ß-16zweiteReihe 3,00 „ §,40 = 4,00

I. Rang-Seitenloge 1. u. 2. Platz
3. u. 4. I.Rang-Seitenloge3. u.4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe 8,16 , 0,86 = 1,60

4,55 „ 0,45=6,00
4,50 „ 0,60 =6,00
8,60 , 0,40 = 4,00

4,06 . 0,45=4,60

Billettsteuer (Opernpreise):
Mk Mk. Mit.

Parkettloge die ersten Reihen s,60 u. 0,40 ■«=4,00
Parkettloge die hint. Reihen S,16 . 0,86— 1,60
Parkett......... 9,60 „ 0,40 — 4,00
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Reib. 2,16 , o,85>=»,50
U. Rang-Balkon d. hint. Reih. 1,80 „ o,so = 8,oo
II.Rang-Seitenloged.erst.Eeih. 1,8« . n,*»—<l,oo
II.Rang-Seitenloged.hint.Reih. 1,8t, „ 0,16 »'1,60
11. Rang Proszeniums-Loge. . 1,85 , 0,t6=. 1,60
Sitzparterre ....... 1,86 . 0,1b «=1,60
Stebparterre....... 0,90 „ 0,10 = 1,00
Galerie Sitzplatz..... 0,46 , 0,06 = 0,50

Dienstag, 16. Febr. Abonnement 5

Der Vagabund
Grosse Oper in 4 Akten v. Xavier Leroux

Mittwoch, 17. Febr.: Abonnement 6
Die lästige Witwe.

(Hanna Glawari: Ernesta Hntt-Delsarta
als Gast.)

Krank: Franz de Faula. Beurlaubt: Alfons Schützendorf-Belhvidt.

Programm 10 Pfg.

P feine

elzwaren

Bisegger - KQI>n
Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

matthaei

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

Schadow Strasse 36

Grösste Auswahl ini
vorteilhafte Qualitäten für

Konflrmations- und
K 0111111u n ion s - Kleider

in weiss, schwarz und farbig.

Stahlwaren
Tonhallcnstrasse 2, Graf

Adolfstrasse 58.
llH-kei- & Wildt.

mleriDanfiMctiwepaaD
SteillStr. lö (a Jiulilgeb.) Kernspr («7t
empfehlenihr Atelier f. feine Herrensohneiderel
== Jahres-Abonnements =
1ei späterer Kickgabe 150—200 Mk
Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

H4 Schadowstrasse 34
Grösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze I

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 2459

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 u



Plakate

u. jlusiragzetKi
Hefcrt In iriirkmipsooller flusffibrunfl

die Buchdruckern des
, .Düsseldorfer ßcneral-flnzeiger''

KSnigsallee27.
«trnfpr. T?r. 2327, 2328,2329,2330.

In den italienischen Theatern war es Sitte,
während der Vorstellungen den Zuschauerraum im hell-tnn
Lichte zu beleuchten, um den Besuchern entgegenzu¬
kommen, die zur Konversation ins Theater zu kommen
pflegen. Gelegentlich der Wagner-Aufführungen im
Argentina-Theater und im Teatro Regio in Turin ver¬
suchte es die Impresa zum ersten Mal, nach deutscher
Sitte die Lichter im Zuschauerraum herabzusehen, um
das Interesse des Publikums mehr auf die Bühne zu
fesseln. Allein diese Neueinführung stie^s auf lebhaften
Widerspruch, der sich in echt südländischer Weise
äusserte. Man rief laut nach mehr Licht und in der
italienischen Presse kamen verschiedene Echos zum Voi-
schein. Die „Opinione" meinte z. B., die Dämmerung im
Zuschauerraum sei deswegen höchst, unangenehm, weil
derjenige, dem die Musik der „Walküre" nicht gefiele,
die Damen in den Logen nicht betrachten könne. Besser
motivierte man schon in Turin die Forderung nach Licht,
indem man behauptete, in der Dunkelheit könne man
.das Textbuch der „Götterdämmerung" nicht lesen und
man könne noch keine solche Kenntnis desselben beim
Publikum voraussetzen wie in München und Bayreuth.

Viol in vi rtuos : „Die Violine, gnädige Frau, mit
der ich heute Abend bei Ihnen spielen werde ist 200 Jahre
all!" — Bankiersfrau: „Macht nichts! Es wird's
hoffentlich niemand bemerken!"

^

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch -Westf. Industriebezirk
Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die aämtl. Strecken der Direktionabezirke

Essen, Eiberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionai ezirken, wichtige Reiaeanachlüsae nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
-----------------Preis 3© Pfg.-----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.v___________,________;____________s
Obiger Tasehenfahrplan ist zn haben:

in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger*,
Grabenstr. 25 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
Emil Hess, 'Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderatr. 5, Müllern

& Lehneking, Blnmenstr. s, in Neuss, Niederstr. 43.

lnsertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königgallee Nr. 27.

i

?ernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 233»

Stadt -Filialen:

CSlnerslrasse 2<>S
Adolf Hahn . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
Jul. Schmält . Fernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
—--August Zeitz

Fttrstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 375

Immermaiinstrasse 62
Karl Kippela. Fernspr. Nr. 447S

Liudenstrasse 60
Wwe. Q. Wirminghaua

Fernspr Nr. l'.i'.n

Derenilorfei'xfriigse 19
Mart. Teppler

Weluhaun 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7861.

glüflelöorfcr

BauptgcscDäftssuik:6rabc?istr. 25
Serrtlpred)« Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZU)eiga«d)äftssfenen:Rordstr. 34
neuss, Rieckrstr. 43

Auswärtige Filialen: .
Beurath

Peter Bauermann
littelstrasse 2ß, am Markt

Duisburg 1
Alb. Montel, Königstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiaeratr. 144

Gerresheiin
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulati'.)
imdi'u

Wilh. Muires, Mittelstr. 97
Krefeld

J. F. Houben, Lnisenstr. 91
Mettinaim

E.Nusabruch, Lutterbeckeratr. 4
M.6ladhacli

Wwe. J. Met/.er, l'Yieilviohstr. T
Oberkassel

H. Wankum, Obeikaaselerstr. 94
Ohlig-s

M. Koch, Düsselilorferatr. 55
Katli

Joh. Poether, Kaiaeratr. 22 a
Rat in gen

Hub. Buachhausen, Markt J
Rheydt

H.Dmnm!er, Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Vierseu
J. Weber, Hauptatr. 140



Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scMut-Keim-stiftuntj

Zur Beachtung!
Das Spielen und Herumlaufen der Kinder im Saale

während des Konzertes ist strenge verboten. Dieses
Yeibot ist in letzter Zeit sehr wenig beobachtet worden
und hat zu recht unliebsamen Störungen Veranlassung*
gegeben. Die Verwaltung richtet daher von neuem die
dringende Bitte an die Besucher, dafür sorgen zu
wollen, das die Kinder, besonders während der Musik¬
aufführungen, auf ihren Plätzen bleiben und nicht den
übrigen Besuchein durch wildes Herumtollen die Freude
an der Musik stören.

Es ist ferner in lelzter Zeit von vielen Besuchern
darüber geklagt worden, dass einzelne Gruppen halb¬
wüchsiger junger Leute, besonders beim Sonntagskonzert,
durch lautes, ungezogenes Benehmen, Werfen von Bier¬
untersätzen usw. groben Unfug verüben und Störungen
verursachen. Die Besucher werden gebeten, bei der
Unterdrückung dieses Unfugs mitzuhelfen und die Namen
der Täter festzustellen. Es wird in Zukunft gegen alle
derartigen Unfugmacher scharf vorgegangen werden und
sie werden ohne weiteres aus dem Garten entfernt und
gegebenenfalls zur Bestrafung angezeigt werden.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 2'/ 2 Uhr
Wölfe u. Hyänen 2 9/* „
Pelikane u. Möven 3 ,,

Bären 3 1/» Uhr
Raubtiere 4 „

WWfl

O. m. b. H.
Düsseldorf

KaiserWilhelmstr 10. Tel. 3750
Tel.-Adr: Pama Düsseldorf
Verleih-Institut

für historische und
Masken-Kostüme, Dominos etc.

in hochelunanU-r und feinster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten. Aparte Neu-heilen. Reichste Auswahl.
Vornehmes und einziges Spezial-

, Geschäft am Platze.

Zu vergeben

Zu vergeben

Ferngprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf,
Carl Duckweiler

Bureau: LeopoldstraBpe 15.

Heinr. Meltzer s^«J!2*±
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im BreidenbacherHof.
Höchste Auszeichnungen mit Stents- u. gold Medaillen u. Ehrenpreisen:Erfurt 1897

Hamburg 1697
Erfurt 1898

Krefeld 1X99
Erfurt 1901
Frankfurt M 1900

Düsseldorf 19( 2
Köln 1903
Düsseldorf 19114

Paris 1905
Mannheim 1907

Insertlons-AuftrBge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert'-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Ost- n. Stein-
strassen-EckeKotel „Römischer Kaiser"

Im Wein-Restaurant allabendlich Wjnfnii VimVQVto
and Sonntags mittags die beliebten WlULBl'IlUJiZiCl löo

Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
BßT" Dortmunder, Münchner, Pilsner TlfcS

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Zu vergeben

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Tel 1008
--------'■--------- SPEZIALITÄT: ------ '■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche I) jllkatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hansa and nach
auswärts. Vor u. nacli Schliins der Theater

— Diners und Soupers.----------------

Zu vergeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Llncrusta

Wandspannstofle

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & CiL
G. m. b. H.

Sclistd.o-^xrpla.tz; 3—5.

Düsseidorfer Stadttheater
Donnerstag, 18. Februar: Hasemanns Töchter. Abonn. 7.
Freitag, 1J). Februar: Faust and Margarete. Abonn. 8.
Samstag, 20. Februar: Die Haubenlerche. Abonnement 1.
Sonntag, 21. Februar, abends 7 Uhr: Fjohengrin. Abonnement 2.

Die Abonneinentskanen sind mit Verlangen vorzuzeigen.
Wahrend dir Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extrawagen Tor
dem Hnupfeingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hanptbahnbof, 2. Zoologisther Garten, 3. Urafeuberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Erstk lassiger-

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frnn Julie Meissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

0*E" KeRenüber dem General-Anzeiger. ~SMj
Telephon MS«. <$ Telephon MS8.

/>üftX

Oeolin

Metau-Politur
SeniischeFabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof
Erstklassiges

Wein- und Bier-Restaurant
Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr

——— Salvator-Bier ■
Pilsener Urquell

Münchener und Dortmnnder

General-
Depot

Martin
Bayertz
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050u. 7836'

Hotel Royal

•^— am Hauptbalinhof —^—

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J. Httllstrang & Ca,
*% Kohlen,
S\ Koks, Brikets

Farnspr. 488 (begründet issn
Lager und Bureau:

Neuer Hafeo, Hammentrasse x
»p*>»slaifrKt

T....^ Laser

Friedr. Carl Koch,
Kohlen,

Koks, Briketts,
Lager und Kontor Neusserstr. 33.

Fernsprecher 6492.
Bestellungen werden auch in

meiner Privatwohnung Fürsten
ia. K0k8 für Zentral - Heizungen wallstr. 83 1. entgegengenommen

I Parfümerie I
J = Bauer = ■

I1 Scbadowstrasse 14 J
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spczial-Haus. §

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

5? Kohlen 5?
Langenbrahm - Anthrazit
Ia. Brechkoks In jeder Köroung

fflr Zentralheizung.



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial -Artikeln

Tapeten -!

Wandspail

zeigen ergebe!

Rheinisches Tapetenhai
G. m. b. hJ

i

Sclxad.o-'v^plal

Düsseldorfer St;
Donnerstag, 18. Februar: Haseinann
Freitag, 1J). Februar: Fanst und IIa
Samstag-, 20. Februar: Die 11anl»enl<|
Sonntag, 21. Februar, abends 7 Ubr:

Die Abonnementskarten sind mit VB
Wahrend der Hauptpausen wird der eisernÄ
Nach Schluss der Vorstellung stehen St
dem Haupteingange des Stadttheatcrs in
nach 1. Hauptbahnlioi, 2. Zoologisch«
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in

Krst k lasMigei' —

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pST KeKenüber dem General-Anzeiger. ~BMI
Telephon 5138. <£ Telephon 5188.

^, besteMetall-Politur
rfemischeFabriK

otel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges

J. Httllstrnng & Cift,
** Kohlen, <*%
S\ Koks, Brikets /\

Fernspr. 488 Gegründet lseo
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstras*«5.
I V I «■'*"» 1111 ruvainuiiuuuj
m. R0K8 für Zentral-Heizungen wallstr. 83 I. entgegengenommen

lein- und Bier-Restaurant
orzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr

' Salvator-Bier .
Pilsener Urquell

unebener and Dortmnnder

Qeneral-
Depot

Martin
Bayertz

i«*.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050u. 7836'

otel Royal

• am Hauptbalmhof ——

Weinrestaurant
it bekannt guter Küche
s und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
ie nach Schluss der Theater

Friedr. Carl
*> Kohlen, <>
/> Koks, Briketts. S\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-

'arfümerie
Bauer =

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

s
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottlr. Krausen

5? Kohlen 5?
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkoks in Jeder Körnung

für Zentralheizung.
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